
Ergänzung betreffend Fernabsatz zu den  
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN Business to Business der Firma Global Disk, Inh. Peter Gstettner, Stand: 1. Mai 2002 

für den Verkauf und die Lieferung von Büromaschinen, Büroausstattung und Informationstechnik einschließlich Datenverarbeitungsanlagen 

Fernabsatzgeschäft 
 
1. „Fernabsatz“ ist ein Vertrag, der ohne gleichzeitiger körperlicher Anwesenheit der Vertragspartner z.B. durch 
Bestellscheine, Inserate, Telefon, Telefax, Internet, etc. abgeschlossen wurde und es sich dabei um ein Verbrau-
chergeschäft handelt. 
 
2. Ein Fernabsatzgeschäft mit dem Auftraggeber ist erst dann gültig, wenn der Auftragnehmer den Auftrag 
schriftlich unter Bekanntgabe des Firmennamens, der Firmenanschrift sowie der wesentlichen Eigenschaften der 
Ware, des Preises und der Lieferkosten bestätigt hat. 
 
3. Ist der Auftraggeber Konsument, so kann er von einem im Fernabsatz geschlossenen Vertrag innerhalb von 7 
Tagen zurücktreten, wobei der Samstag nicht als Werktag gilt. Ist der Auftragnehmer seinen Informationspflich-
ten nach Punkt 9.2 nicht nachgekommen, beträgt die Frist 3 Monate. 
 
4. Vom Rücktrittsrecht des Verbrauchers in einem Fernabsatzgeschäft sind ausdrücklich ausgenommen Waren, 
welche nach Kundenspezifikationen angefertigt wurden, Audio oder Videoaufzeichnungen oder Software, die 
vom Auftraggeber entsiegelt wurde. Weiters Dienstleistungen, mit deren Ausführung vereinbarungsgemäß inner-
halb von 7 Werktagen ab Vertragsabschluß begonnen wird, Zeitungen, Zeitschriften und Illustrierte mit Ausnah-
me von Verträgen über periodische Druckschriften. Weiters sind die in § 5b KSchG aufgelisteten Verträge aus-
genommen. 
 
5. Ansonsten gelten für die Fernabsatzgeschäfte die einschlägigen Bestimmungen des Konsumentenschutzge-
setzes. 
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